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Besonders gestaltete Gottesdienste                                                     Änderungen vorbehalten Regelmäßige Gottesdienste

S amstag 

16

10
4. Fastensonntag • Laetare                                                             

12
Dienstag 

 18.00  Die Hl. Messe wird am Wiener 
Neustädter Altar gefeiert.

 19.00 Die Hl. Messe wird in der 
Eligiuskapelle gefeiert.

Montag 

11

14
Donnerstag Hl. Mathilde (Königin)

 17.00 Ölbergandacht mit Pfr. Höberth 
(nähere Informationen siehe 
Rückseite)

 19.00 Hl. Messe für Leidende

17
5. Fastensonntag                                      Gebetstag für die verfolgten Christinnen und Christen

Wenn das Weizenkorn in die Erde fällt und stirbt, 
bringt es reiche Frucht
L1: Jer 31,31-34
L2: Hebr 5,7-9
Ev: Joh 12,20-33

 9.00 Pfarrmesse
 9.00 Kindermesse (Unterkirche)

10.15 Hochamt mit Domdekan Prok- 
schi; Musik: Josef Gabriel Rhein- 
berger: Messe in g-moll, op. 187 *

 18.00 Hl. Messe zum Internationalen 
Tag der Menschen mit Down- 
Syndrom

täglich 7.00 bis 21.45 Uhr
Beichte und Aussprache

Anbetung
in der Eligiuskapelle:
täglich 7.00 bis 21.45 Uhr

Freitag Hl. Klemens Maria Hofbauer (Ordenspriester,  Stadtpatron / „Apostel von Wien“)

15  17.00 Kreuzweg mit Dompfarrer 
Faber; musikalische Gestaltung

 18.00 Hochamt am Hochfest des 
Hl. Klemens Maria Hofbauer 

mit Prälat Rühringer; Musik: 
Werke für Blechbläser und 
Orgel *

13
Mittwoch Jahrestag der Wahl von Papst Franziskus

 17.00  Die Vesper entfällt.
 18.00 Festgottesdienst am 20. 

Todestag von Kardinal Franz 
König und anlässlich 60 Jahre

  Pro Oriente mit Kardinal 
Schönborn

 19.00 Die hl. Messe wird in der 
Eligiuskapelle gefeiert.

» Gott ist der  
Gott der Freude. 
Die Freude ist also 
die echte religiöse 
Haltung. «

Hl. Franz von Sales

an Sonn- und Feier tagen
 7.30 Hl. Messe
 9.00 Pfarrmesse
 9.00 Kindermesse falls ange- 

geben | in der Unterkirche
 10.15 Hochamt
 11.00 Lateinische hl. Messe | 

in der Unterkirche
 12.00 Orgelmesse
 17.00 Vesper (Barbarakapelle)
 18.00 Hl. Messe
 19.15 Hl. Messe
 21.00 Hl. Messe

an Werktagen  
in der Fastenzeit

 6.30 Hl. Messe
 7.15 Kapitelmesse mit Laudes
 8.00 Hl. Messe
 12.00 Hl. Messe
 17.00 •  montags, dienstags, mitt- 

wochs und samstags: 
Vesper (Barbarakapelle)

  •  donnerstags: Ölberg- 
andacht

  •  freitags: Kreuzweg
 18.00 Hl. Messe  

Sa: Vorabendmesse
 19.00 Hl. Messe  

Sa: in englischer Sprache

Gott hat seinen Sohn in die Welt gesandt, 
damit die Welt durch ihn gerettet wird
L1: 2 Chr 36,14-16.19-23
L2: Eph 2,4-10
Ev: Joh 3,14-21

 9.00 Pfarrmesse
 9.00 Kindermesse (Unterkirche)
10.15 Hochamt mit Domdekan Prok- 

schi; Musik: Ernst Wally: Missa 
brevis für Chor a capella 
(Uraufführung) 

 18.00 Hl. Messe mit Weihbischof 
Scharl und den Seelsorgern 
des Krankenhauses der Barm- 
herzigen Brüder in Wien; Musik: 
Johannes von Gott-Messe 
„Dein Herz zeigt dir den Weg“ 
von Max Bieder und Peter 
Weinhappl, MitarbeiterInnen-
Chor der Barmherzigen Brüder 
Wien, Johannes von Gott-Band 
(siehe Rückseite)

* Nähere Informationen siehe
   www.wiener-dommusik.at
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D i e  D o m p F a r r e  S T .  S T e p H a N  L Ä D T  e i N 

•  dienstags 10.00 Uhr TÄNze auS aLLer WeLT (Klemens-Saal)
•  Mittwoch, 13. März Keine GeBeTSruNDe der charismatischen erneuerung
•  PFARRcAFé Sonntag, 17. März ab 10.00 Uhr

Die FaSTeNzeiT iN ST. STepHaN
 
Ölbergandacht
jeden Donnerstag | 17.00 Uhr
• Predigt • Eucharistischer Segen
• Musikalische Gestaltung

Kreuzweg durch den Dom
jeden Freitag | 17.00 Uhr 
mit Dompfarrer Toni Faber

Gedanken zum evangelium vom 4. Fastensonntag (Joh 3,14-21)
An diesem vierten Fastensonntag, der auch Sonntag „Laetare“ – also „freue 
dich“ – genannt wird, lautet der Eröffnungsvers der Eucharistiefeier, der uns 
zur Freude einlädt: „Freue dich, Stadt Jerusalem!“ – das ist ein Aufruf zur 
Freude – „Seid fröhlich zusammen mit ihr, alle, die ihr traurig wart“. So be-
ginnt die heilige Messe. Was ist der Grund für diese Freude? Der Grund dafür 
ist die große Liebe Gottes zur Menschheit, wie uns heute das Evangelium 
andeutet: „Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen 
Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern 
ewiges Leben hat“ (Joh 3,16). 
Diese Worte, die Jesus wäh-
rend seines Gesprächs mit 
Nikodemus sagt, fassen ein 
Thema zusammen, das im 
Mittelpunkt der christlichen 
Verkündigung steht: Auch 
wenn die Lage aussichtslos 
erscheint, greift Gott ein und 
bietet dem Menschen das 
Heil und die Freude an. Gott 
steht nämlich nicht abseits, 
sondern tritt in die Geschich-
te der Menschheit ein, er 
„mischt sich ein“ in unser Le-
ben, er tritt darin ein, um es 
mit seiner Gnade zu beseelen 
und zu retten. Wir sind aufge-
rufen, dieser Verkündigung Gehör zu schenken und die Versuchung zurück-
zuweisen, uns als selbstsicher zu betrachten, ohne Gott auskommen zu 
wollen und eine absolute Freiheit von ihm und seinem Wort zu fordern.
Wenn wir den Mut finden, uns selbst als das zu erkennen, was wir sind – 
dazu braucht es Mut! –, dann erkennen wir, dass wir als Menschen dazu 
aufgerufen sind, unsere Schwächen und unseren Grenzen Rechnung zu tra-
gen. Dann kann es geschehen, dass wir von Angst, von Unruhe im Hinblick 
auf die Zukunft, von Furcht vor Krankheit und Tod ergriffen werden.
Es ist gut, die eigenen Grenzen zu kennen, die eigenen Schwächen. Wir 
müssen sie kennen, doch nicht um zu verzweifeln, sondern um sie dem 
Herrn darzubringen; und er hilft uns auf dem Weg der Heilung, er nimmt 
uns bei der Hand und lässt uns niemals allein, niemals! Gott ist mit uns, und 
daher „freue ich mich“, „freuen wir uns“ heute: „Freue dich, Jerusalem“, so 
heißt es, weil Gott mit uns ist. Und wir haben die wahre und große Hoffnung 
auf Gott, den Vater, der reich ist an Erbarmen, der uns seinen Sohn ge-
schenkt hat, um uns zu retten, und das ist unsere Freude. Wir dürfen den 
Mut nicht verlieren, wenn wir unsere Grenzen, unsere Sünden, unsere 
Schwächen sehen: Gott ist nahe, Jesus ist am Kreuz, um uns zu heilen.

Ausschnitte aus der Ansprache von Papst Franziskus beim Angelus von 4. Fastensonntag 2018; 
Jahrestag der Wahl zum Papst am 13. März

impuLS_St. Stephan: Teresa von Ávila 
am Mittwoch, 13. März | 18.00 Uhr
Vortrag von emer. Univ. Prof. Prälat 
Dr. Josef Weismayer
•  Treffpunkt: Curhaus/Leosaal, 4. Stock, 

Stephansplatz 3
•  Eintritt frei • Spende erbeten • keine 

Anmeldung

DeiN Herz zeiGT Dir DeN WeG: 
„JohAnneS von Gott-MeSSe“
mit Weihbischof Franz Scharl und den 
Seelsorgern des Krankenhauses der 
Barmherzigen Brüder in Wien  
Sonntag, 10. März | 18.00 Uhr
Auf Einladung von Dompfarrer Toni 
Faber steht die hl. Messe am 10. März 
um 18.00 Uhr ganz im Zeichen des 
Ordensgründers Johannes von Gott 
(Gedenktag am 8. März). Die im Jahr 
2010 von Mitarbeitern aus dem Haus 
der Barmherzigen Brüder in Kainbach 
(Steiermark) komponierte Messe „Dein 
Herz zeigt dir den Weg“ wird vom Mit- 
arbeiterInnen-Chor der Barmherzigen 
Brüder in Wien sowie der Johannes 
von Gott-Band zur Aufführung ge- 
bracht. Dieser betriebsinterne Chor 
von quer durch alle Berufsgruppen im 
Haus tätigen Frauen und Männern ist 
eine Besonderheit in der Wiener Nie- 
derlassung. Die Band besteht aus 
Musikerinnen und Musikern der 
Lebenswelten der Barmherzigen 
Brüder Steiermark und Freunden. Für 
die Aufführung im Stephansdom sind 
Markus Bieder und Robert Veigl von 
der Pop Band Alle Achtung, sowie der 
Singer/ Songwriter Erwin R mit dabei.
Das Opus interpretiert traditionelle 
liturgische Elemente auf moderne Art. 
Die Mischung aus Pop, Rock, klassisch-
jazzigen Klängen und – als Hinweis auf 
den Wirkungsort des hl. Johannes von 
Gott – Einflüssen aus der spanischen 
Folklore lassen die gefühlvollen Texte 
nahbar ins Ohr und ans Herz gehen.
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DAnKe: FaSTeNSuppeNeSSeN Der DompFarre 
Beim Fastensuppenessen der Dompfarre wurden 620€ gespendet. Herzlichen 
Dank! Mit diesem Betrag unterstützen wir Menschen in Not. Dem ehrenamt-
lichen Team danken wir für die Organisation und die Durchführung!


